
Beim Mittagessen kam die Idee zur Kooperation 
Für Zusammenarbeit geehrt / Preis der Sparkasse für vier Bremer Wissenschaftler 

Kooperation lohnt sich allemal: Vier Wis-
senschaftler der beiden Bremer Unis wur-
den jetzt für ihre Zusammenarbeit belohnt. 
Sie erhielten den mit 5000 Euro dotierten 
„Preis der Sparkasse Bremen für innovative 
Kooperationsprojekte Die Ehrung fand im 
Haus am Walde im Rahmen der Mitglie-
derversammlung des Vereins „Freunde der 
Universität" statt. Bei den vier Forschern 
handelt es sich um zwei Teams, die sich 
über gemeinsame Fragestellungen gebildet 
haben. 

Bei einem gemeinsamen Mittagessen be-
merkten Thomas Rommel, Professor an der 
International University Bremen (IUB) und 
Gisela Febel von der Uni Bremen, dass sie 
sich mit den gleichen wissenschaftlichen 
Fragen befassen. „Was passiert, wenn sich 
eine Kultur durch Ein- und Auswanderung 
verändert? Wie sehen die Menschen ihre 
eigene und andere Kulturen? Wie entstehen 

Konflikte?", fragten sich der Anglist und die 
Romanistin und beschlossen, ihre Arbeit im 
Bereich „Postcolonial und Transcultural Stu-
dies" gemeinsam fortzusetzen. 

Sie gründeten das Institut INPUTS, in 
dem inzwischen 25 Wissenschaftler arbei-
ten. „Mit Hilfe der 2500 Euro Preisgeld wol-
len wir ein Buch herausgeben, in dem Dokto-
randen ihre Dissertationen veröffentlichen 
können", planen Rommel und Febel. Auf 
diese Weise soll der Nachwuchs gefördert 
werden. 

Die Kooperation der beiden anderen Pro-
fessoren Michael Zürn von der Universität 
Bremen und seinen Kollegen Marcus Jach-
tenfuchs (IUB) geht auf einen jahrelangen 
Kontakt zurück. „In der Wissenschaft ist es 
üblich, dass man sich untereinander kennt", 
meinen die beiden Politikwissenschaftler, 
die im Januar einen Sonderforschungsbe-
reich gründeten, um sich mit dem Thema 
„Staatlichkeit im Wandel" auseinander zu 
setzen. „Uns ist aufgefallen, dass jeder vom 
'Staat' spricht, aber niemand so richtig weiß, 

was damit gemeint ist", erzählt Jachten-
fuchs. Also beschlossen Zürn und er, der Sa-
che auf den Grund zu gehen. 50 Wissen-
schaftler beschäftigen sich seither mit die-
sem Thema, viele von ihnen sind Studenten, 
die kurz vor dem Abschluss stehen. Ihnen 
soll auch das Geld zugute kommen, dass 
Zürn und Jachtenfuchs für ihre Kooperation 
bekamen. 

Von unserer Mitarbeiterin 
Katrin Schmiedekampf 

Eben diese Zusammenarbeit von Wissen-
schaftlern und Studierenden der Bremer 
Alma Mater und der International Univer-
sity Bremen soll mit dem von Sparkassen-
Mitarbeiter Heiko Staroßom übergebenen 
Preis gefördert werden. Denn so werde der 
Wissenschaftsstandort Bremen gestärkt - 
das hoffen jedenfalls die „Unifreunde", die 
sich für beide Universitäten einsetzen. Un-
ter anderem fördern sie Patenschaften mit 
ausländischen Studierenden, Zur Preisver-
leihung im Haus am Walde kamen neben 
100 Mitgliedern des Vereins sowohl Uni-
Rektor Winfried Müller als auch Fritz 
Schumann, Präsident der IUB. 
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